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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr 2020 ist für die Stadtwerke Hürth in vielerlei Hinsicht ein besonderes Jahr. Wir haben 
begonnen, unsere Angebote und Services deutlich zu erweitern. Schließlich wollen wir für Sie 
„echte“ Stadtwerke sein, auf die Sie sich in Sachen Energie, Trinkwasser, Mobilität, 
Nachhaltigkeit, Sauberkeit und Sicherheit rundum verlassen können. 

Dazu gehört, dass Sie von uns nicht nur Fernwärme, sondern nun auch Ökostrom bekommen. 
Wir bauen in Hürth zudem das Glasfasernetz sukzessive aus. Weitere Energiedienstleistungen 
sind in Planung. Kompetente Beratung zu allen Fragen erhalten Sie in unserem neuen Service-
Center. Wir handeln als Eigenbetrieb der Stadt nicht nur wirtschaftlich, sondern auch nachhal-
tig. Denn wir sind uns unserer Verantwortung für die Stadt und die Menschen, die hier leben, 
bewusst. Möglich machen das unsere mehr als 300 Mitarbeiter, die täglich für Sie im Einsatz 
sind. 

Unsere Vorteile: Wir sind ein relativ kleines Stadtwerk und damit sehr flexibel. Unser Ziel: Wir 
fangen klein an und wachsen in einem gesunden Maß. Unser Weg: Wir wollen maximal trans-
parent sein. Denn das schafft Vertrauen. Einen ersten Einblick in das, was sich bei den 
Stadtwerken Hürth verändert hat und wie Sie als Bürgerinnen und 
Bürger, als Unternehmen und Partnerinnen und Partner davon 
profitieren, erhalten Sie in diesem Jahresbericht. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Ihr Stefan Welsch
Vorstand der Stadtwerke Hürth



Schaut man sich in Hürth um, sieht man 
im Winter kaum rauchende Kamine. Der 

Grund: Die meisten Menschen heizen mit 
umweltschonender Fernwärme. Das ist 

nachhaltig und hat viele Vorteile.

ÖKOLOGISCH,   
EFFIZIENT, 

FERNWÄRME
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Unsere Fernwärme in Hürth entsteht 
sozusagen nebenbei“, erklärt Stefan 
Glittenberg, Vertriebsleiter. Das 
Goldenberg-Kraftwerk in Hürth-
Knapsack produziert Prozessdampf, 

den vor allem die Unternehmen im Chemiepark 
nutzen. Der restliche Dampf, der normalerweise 
über den Kühlturm entweicht, wird seit den 
1980er-Jahren für die Hürther Fernwärme verwen-
det. „Der Brennstoff für das Kraftwerk kann so viel 
effizienter genutzt werden. Das ist nachhaltig und 
genauso handeln wir“, sagt Glittenberg.
2020 kam eine weitere Erzeugungseinheit hinzu: 
eine Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage, kurz KWK-
Anlage. Der Clou: Sie erzeugt aus einem Brennstoff 
zwei Energiearten – Strom und Wärme. Die 
Stadtwerke nutzen in diesem speziellen Fall ein 
Abfallprodukt aus der Industrie als Brennstoff, 
sogenannte Restgase, die ohnehin entstehen. 
Indem die Stadtwerke sie weiterverwenden, ent-
stehen Wärme und Strom nahezu CO2-neutral. Die 
Wärme geht in das Fernwärmenetz. „Mit dieser 
Lösung verfolgen wir einen ökologischen Ansatz. 
Das macht die Fernwärme so interessant für 
Häuslebauer, Vermieter sowie die Wohnungs
wirtschaft“, so der Vertriebsleiter.

A L L E S  A U S  E I N E R  H A N D
Wer sich in seinem Gebäude für Fernwärme ent-
scheidet, spart sich die Investition in eine 

Heizungsanlage. Die kleine Kompaktstation, die 
notwendig ist, nimmt nur wenig Platz in Anspruch 
und ist deutlich günstiger sowie wartungsärmer als 
eine Heizungsanlage. Von den Stadtwerken Hürth 
bekommen Sie zudem alles aus einer Hand. Wir 
kümmern uns um Bau, Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung, Sanierung und, falls erforderlich, 
Erneuerung von Anlagenteilen. Hinzu kommt: 
Fernwärme hat sich in den vergangenen Jahr
zehnten als sehr preisstabil erwiesen. Die 
Preisbewegungen des Erdölmarktes haben auf die 
Fernwärme keinen Einfluss. Auch deshalb ist sie 
eine interessante Alternative in puncto Heizen. 

F E R N W Ä R M E  I S T  G U T  F Ü R S  K L I M A
Gerade für Neubaugebiete ist die Fernwärme eine 
gute Lösung: Schließlich lassen sich nicht nur 
Baukosten einsparen, sondern die Fernwärme 
erfüllt auch aufgrund ihres sehr guten Primärener
giefaktors die Auflagen der Effizienzstandards, die 
heutzutage eingehalten werden müssen. Der 
Primärenergiefaktor macht es möglich, verschie-
dene Energiearten miteinander zu vergleichen. 
Ein Beispiel: Die Stadt plant, das Gelände rund um 
den alten Güterbahnhof demnächst zu einem 
neuen Stadtquartier weiterzuentwickeln. Die 
Stadtwerke könnten das gesamte neue Quartier 
problemlos mit Fernwärme versorgen, da sie das 
Netz dafür stetig weiter ausbauen. Eine gute 
Lösung für die Menschen und das Klima.  

250
K I L O M E T E R

lang ist das Fernwärmenetz der 
Stadtwerke Hürth aktuell. Mehr 

Trassenlänge kommt mit dem 
weiteren Ausbau nach und nach 

dazu.

Vertriebsleiter Stefan Glittenberg an 
einer Fernwärme-Kompaktstation.



WIR BRINGEN DIE 
ENERGIEWENDE 

AUF DIE STRASSE
Bei elf von 16 Bussen in Hürth gilt: nichts 

hören, nichts riechen. Zwischen Bachstraße, 
Grenzweg, Berrenrath-Bahnhof und Am Bruch 

fährt Europas größte Busflotte mit Wasser
stoff. Möglich machen das die Stadtwerke. 
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Die Keimzelle des Wasserstoffs befindet 
sich eindeutig in Hürth“, sagt Jürgen 
Wiehtüchter, Centerleiter Mobilität 
bei den Stadtwerken Hürth. Bereits 
Anfang der 2000er-Jahre gab es erste 

Wasserstofftankstellen und die Vision, damit den 
Verkehr in Deutschland umweltfreundlicher zu 
gestalten. Die Vision ist – zumindest beim Hürther 
ÖPNV – zur Realität geworden. 

S T A D T W E R K E  S I N D  V O R R E I T E R
Seit 2010 gehören die Wasserstoffbusse zur Flotte 
– und es werden jedes Jahr mehr. Bis 2022 ist das 
Ziel erreicht: Die gesamte Flotte ist dann auf 
Wasserstoff umgestellt. „Damit sind wir Vorreiter 
in Sachen sauberer Mobilität. Und das zeigt sich 
auch darin, dass unsere Stadtbusse überall in 
Hürth fahren dürfen. Auch dort, wo es aufgrund 
erhöhter Feinstaubwerte Fahrverbote gibt“, sagt 
Wiehtüchter. 
Natürlich ist so ein Wasserstoffbus deutlich teurer 
als einer mit Dieselantrieb. Doch durch die 
Förderungen, die es aufgrund der besseren 
Ökobilanz gibt, lohnt sich die Anschaffung. Allein 
im Jahr 2020 haben die Wasserstoffbusse in Hürth 
rund 225 Tonnen klimaschädliches Kohlen
stoffdioxid (CO2) eingespart. Betankt werden die 
Busse an der stadtwerke-eigenen Tankstelle in 
Hürth-Knapsack. Bis zu zwölf Busse täglich können 
hier Wasserstoff tanken. 2022 kommt eine wei-

tere Wasserstofftankstelle hinzu. Sie ist als öffent-
liche Tankstelle geplant. 

1 0 0  P R O Z E N T  M O B I L I T Ä T
„Es sind weniger die wirtschaftlichen Gründe, son-
dern vor allem unser Anspruch, den Menschen in 
Hürth einen umweltfreundlichen, gut getakteten 
ÖPNV zu bieten. Dazu zählt nicht nur der Stadtbus, 
sondern unsere Vision, eine einhundertprozentige 
Mobilität in Hürth ganz ohne eigenes Auto zu 
ermöglichen“, erklärt der Experte. Für mehr 
Lebensqualität in Hürth entwickeln die Stadtwerke 
deshalb weitere Angebote, wie das sogenannte 
Fahren „on Demand“ mit Elektrofahrzeugen sowie 
Bike- und Car-Sharing. 

N E U E  L E D - L E U C H T E N  S P A R E N  C O 2
Die Stadtwerke Hürth wollen nicht nur an einzel-
nen Stellschrauben drehen. Das ist in puncto 
Nachhaltigkeit auch gar nicht möglich. „Wir betrei-
ben eine der modernsten und saubersten 
Busflotten. Keine Frage, dass wir auch das Umfeld 
des Stadtbusses möglichst nachhaltig gestalten 
möchten – wie den Bahnhof“, berichtet Jürgen 
Wiehtüchter. 170 Leuchtmittel sind 2020 ausge-
tauscht worden. Damit erhellen nun nur noch 
LEDs den Bahnhof und sparen pro Jahr 225,3 
Tonnen CO2 ein. Ein weiterer Vorteil der LED-
Leuchten: Sie sind langlebiger und müssen ledig-
lich etwa alle zehn Jahre ausgetauscht werden.

12
W A S S E R S T O F F B U S S E

können an der Tankstelle in 
Hürth-Knapsack jeden Tag 

betankt werden. 

„In Hürth funktioniert Mobilität nach-
haltig“, sagt Jürgen Wiehtüchter.



SO GEHT 
NACHHALTIGES 
TRINKWASSER

Das Hürther Wasser kommt über sieben 
Brunnen aus tiefen Schichten: Geschützt 
vor Oberflächeneinflüssen, gelangt es in 

hoher Qualität zum Wasserwerk. Das macht 
auch die Aufbereitung einfacher. Die 

Technik dahinter läuft dank erneuerbarer 
Energien effizient und umweltschonend. 
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An das Jahr 2020 erinnern sich die 
meisten nicht nur im Zusammenhang 
mit dem Ausbruch der Corona-
Pandemie. Auch der Frühling und der 
Sommer waren ungewöhnlich – näm-

lich extrem heiß und trocken. In einigen Städten 
führte das zeitweise zu einer Wasserknappheit. In 
Hürth bestand das Problem zu keinem Zeitpunkt. 
„Wir haben ausreichend Trinkwasser, das aus einer 
der tieferen Schichten kommt und damit qualitativ 
sehr gut ist“, sagt Kai Wapenhans, Centerleiter 
und zuständig für die Trinkwasserversorgung. 
Regelmäßige Proben – auch des Grundwassers – 
belegen die hervorragende Qualität des Wassers 
in Hürth. 

N A C H H A L T I G  A U F B E R E I T E T
Aus Tiefen zwischen 60 und 120 Metern wird das 
Trinkwasser in Hürth mit Pumpen nach oben 
gefördert. Die Tiefenlage hat einen unschätzbaren 
Vorteil: Es kommt schon in bester Qualität im 
Wasserwerk an. Das bedeutet weniger Aufwand 
für die Aufbereitung, die damit deutlich nachhal-
tiger und ressourcenschonender als bei anderen 
Trinkwasserversorgern erfolgen kann. Insgesamt 
ist das Hürther Wasser relativ mineralhaltig – das 
schmeckt man.
Da es in der Stadt Höhenunterschiede gibt, haben 
die Stadtwerke zwei Versorgungsbereiche einge-
richtet. Das ist notwendig, da zwei unterschied-

liche Druckzonen das Wasser verteilen. Ein eige-
nes Blockheizkraf twerk (BHKW) und eine 
Photovoltaikanlage (PV-Anlage) machen die 
Trinkwasserversorgung in Hürth nicht nur sicherer, 
sondern auch besonders nachhaltig. Der Strom 
aus dem BHKW und der PV-Anlage stellt die 
Gewinnung, Aufbereitung und Förderung des 
Trinkwassers sicher. 

B E S O N D E R H E I T E N  I M  S O M M E R  2 0 2 0 
Die Corona-Pandemie hat den Tagesrhythmus 
auch in der Trinkwasseraufbereitung verändert. 
„Normalerweise liegen die Stoßzeiten für die 
Wasserabnahme zwischen 6.00 und 7.30 Uhr, weil 
sich alle für Schule und Arbeit fertigmachen. Mit 
der Verlegung zahlreicher Arbeitsplätze ins 
Homeoffice schob sich diese Zeit nach hinten“, 
erklärt der Centerleiter. 
Der trockene Sommer 2020 bedeutete für Hürth 
vor allem: Die Mitarbeitenden des Bauhofes konn-
ten es allein nicht schaffen, alle Pflanzen und 
Bäume in Hürth ausreichend zu wässern. „Wir 
haben zwar einige Gießfahrzeuge in Hürth, die 
ständig unterwegs waren. Trotzdem wäre ohne 
die Hilfe der Hürther Bürgerinnen und Bürger ein 
erheblicher Teil unseres Stadtgrüns heute nicht 
mehr vorhanden. Ein Aufruf sorgte für 
Unterstützung“, erinnert sich der Centerleiter. Das 
funktioniert aber nur dann mit Erfolg, wenn auch 
ausreichend Trinkwasser zur Verfügung steht.

8.500
K U B I K M E T E R

Trinkwasser sind in fünf 
Behältern gespeichert und 

sichern damit die 
Trinkwasserversorgung in Hürth.

Kai Wapenhans sorgt in Hürth für eine 
zuverlässige Trinkwasserversorgung.



Für Lebensqualität sorgen die Stadtwerke 
Hürth. Sichtbar wird das vor allem beim 

Stadtservice und der Stadtreinigung. 
Deshalb haben wir genau dort begonnen, 
unsere Arbeit klimaneutral zu gestalten – 

und das zu überprüfen.

WIR WOLLEN 
KLIMANEUTRAL 
WIRTSCHAFTEN
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Der Stadtservice kümmert sich um 
Abfallentsorgung, Straßenreinigung, 
Parks, Bäche, Sport- und Spielplätze 
sowie Friedhöfe. Vom Bauhof aus star-
ten die Mitarbeiter zu ihren jeweiligen 

Aufgaben. Dort gibt es auch eine eigene Tankstelle, 
eine Kfz-Werkstatt, um den Stadtwerke-Fuhrpark 
instand zu halten, und eine Schreinerei, in der zum 
Beispiel Möbel für die Schulen angefertigt wer-
den. „Wir haben uns zum Ziel gesetzt, möglichst 
klimaneutral zu wirtschaften. Der Stadtservice ist 
der erste Bereich, in dem wir das umsetzen“, 
erklärt Jürgen Schmidt, Centerleiter Stadtservice. 
In der Gruppe schafft man bekanntlich mehr als 
allein. Deshalb haben wir uns dem Kooperations-
Projekt „Ökoprofit“ angeschlossen. Es dient der 
nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung und wurde 
von der Stadt Köln, der IHK, der Handwerkskammer 
und der Effizienz-Agentur NRW initiiert. „Ein Jahr 
lang hat uns ein Berater begleitet. Es gab regelmä-
ßige Treffen“, sagt Schmidt. Ein Ziel von Ökoprofit: 
gemeinsam etwas erreichen und dabei von den 
anderen lernen.

Ö K O - E F F I Z I E N Z  S T E I G E R N
Die Bilanz nach einem Jahr fällt sehr positiv aus. 
Wir haben den stadtwerke-eigenen Fuhrpark nach 
und nach auf Fahrzeuge mit alternativen Antrieben 
umgestellt, nur wenige Fahrzeuge fehlen noch. 
Die Beleuchtung im Verwaltungsgebäude an der 

Kalscheurener Straße erhellt Räume und Flure 
nun mit LEDs. Das spart nicht nur Energie und 
Kosten, sondern auch CO2 ein. Darüber hinaus soll 
es auf dem geplanten Neubau neben dem 
Verwaltungsgebäude eine Dachbegrünung und 
eine Photovoltaikanlage geben. 
„Die meisten Ideen stammen von unseren Mit
arbeitenden. Seit Anfang 2020 gibt es ein 
Umweltteam. Es sammelt Vorschläge und stellt sie 
vor. So kaufen wir zum Beispiel die Dienstkleidung 
nun auch unter ökologischen Aspekten ein und ach-
ten nicht nur auf Kriterien wie die Einhaltung des 
Mindestlohns und den Verzicht auf Kinderarbeit“, 
so der Centerleiter. Unser Ziel: Kosten nachhaltig 
senken und die Öko-Effizienz steigern. 

L A N G F R I S T I G  D E N K E N
Als Nächstes nehmen wir uns vor, den Restmüll 
um zehn Prozent zu reduzieren, den Papierver
brauch um fünf Prozent zu verringern und den 
Einsatz fossiler Kunststoffe um zehn Prozent zu 
senken. „Nachhaltiges Wirtschaften ist kein Sprint, 
sondern eher ein Marathon“, sagt Jürgen Schmidt. 
„Wir möchten deshalb langfristig alle Möglich
keiten ausschöpfen, die unsere ökologisch-ökono-
misch geprägten Unternehmenswerte prägen.“ In 
diesen Zusammenhang passt auch das klar defi-
nierte Ziel der Stadtwerke Hürth: Bis zum Jahr 
2030 soll der gesamte Fuhrpark des Unternehmens 
klimaneutral sein.

7.261
T O N N E N  C O 2

haben die Stadtwerke Hürth 
gemeinsam mit zwölf weiteren 
Unternehmen im Rahmen des 

Projekts „Ökoprofit“ innerhalb 
eines Jahres eingespart. 

Jürgen Schmidt sorgt mit seinem 
Team auch für gepflegte Straßen. 
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UNSERE ZUKUNFTSPLÄNE

2021
Wir bieten Ihnen künftig auch 

Solaranlagen und weitere 
Dienstleistungen an. Unsere 

Busflotte startet zudem mit dem 
On-Demand-Verkehr. 

2022
Die erste öffentliche 

Wasserstofftankstelle wird 
eröffnet und die Stadtwerke  

planen, das Glasfasernetz  
deutlich auszubauen. 

2020
Es gibt jetzt nicht nur Ökostrom 

von den Stadtwerken Hürth, 
sondern auch einen individu-

ellen Kundenservice.

Der HürthStrom ist zerti-
fizierter Ökostrom. Wir 
ermöglichen unseren 
Bürgerinnen und Bürgern 
damit, einen Beitrag für 
die nachhaltige und sau-
bere Zukunft unserer 
Stadt zu leisten. 
Endlich ist es fertig: unser 
neues Kunden-Center im 
Hürth Park. Es ist gut zu 
erreichen und hier werden 
Sie  individuell beraten.  

Wasserstoff wird für 
einen sauberen Verkehr 
immer wichtiger. Wir 
setzen schon heute bei 
unseren Bussen auf die-
sen Treibstof f und 
ermöglichen ab 2022 
mit einer öffentlichen 
Tankstelle allen den 
Zugang. Im Jahr 2022 
p lan e n  w i r  au c h, 
G las f as er  f lä c hen
deckend auszubauen. 

Produzieren Sie Ihren eigenen 
Ökostrom, lassen Sie Ihr Haus 
auf Schwachstellen überprüfen – 
wir helfen Ihnen dabei und 
haben bald die passenden 
Produkte dafür. Demnächst kön-
nen Sie den Bus sogar per 
Smartphone an die nächstgele-
gene Haltestelle beordern. Wir 
sind auf Abruf für Sie bereit. 
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PERSONALAUFWENDUNGEN 
2020 in EUR 2019 in EUR

Löhne und Gehälter

Tariflich Beschäftigte 12.673.268,38 12.050.748,91

Beamtenbesoldung 445.958,99 511.508,72

Veränderung Rückstellung 53.373,53 17.771,12

Übrige 852.063,13 860.104,28

14.024.664,03 13.440.133,03

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersvorsorge

Tariflich Beschäftigte 2.675.967,12 2.572.448,17

Altersversorgung 966.197,16 1.964.550,82

Beihilfe Beamte 61.596,00 73.924,95

Übrige 114.518,17 96.650,45

17.842.942,48 18.147.707,42

MITGLIEDSCHAFT IN BRANCHENVERBÄNDEN*
Wir sind seit 2002 Mitglied im DVGW, Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. Im 
Mittelpunkt stehen Sicherheits- und Qualitätsstandards sowie Forschung. Ebenfalls seit 2002 
gehören wir dem Erftverband an. Gemeinsam mit den anderen Mitgliedern kümmern wir uns 
um die Sicherung der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse der Bevölkerung. In der DWA, 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., engagieren wir uns 
für  nachhaltige Wasserwirtschaft. Der Duffesbachverband, dessen Mitglied wir seit Gründung 
2002 sind, hat es sich zum Ziel gesetzt, Bachlauf und Ufer des Duffesbaches zu erhalten und 
Verunreinigungen zu beseitigen.
* Es handelt sich um einen Auszug, da noch mehr Mitgliedschaften existieren. 

UMSATZERLÖSE

2020 in EUR 2019 in EUR

Stromversorgung 1.121.072,48 1.305.746,26

Abfallbeseitigung 6.656.970,66 6.840.727,78

Fernwärmeversorgung 19.800.585,13 18.843.186,35

Entwässerung 17.265.958,21 17.352.037,11

Gärtnerei und Grünanlagen 2.021.555,94 1.872.218,95

Straßenbau 182.224,58 252.336,90

Straßenreinigung 202.417,24 182.329,65

Stadtverkehr 3.681.936,94 4.390.699,19

Wasserversorgung 6.892.396,82 7.178.383,73

Allgemeines Leistungswesen 916.429,43 1.001.688,72

Konsolidierung –3.287.151,99 –3.470.673,07

55.454.395,44 55.748.681,57

AUSZUG AUS DER BILANZ

Gesamtbetrag 2020: 402,3 Mio. € = 100 %

* �Eigenkapital = abzüglich 
Verlustvortrag & 
Jahresfehlbetrag

Vermögen 
2020

Kapitalstruktur 
2020

Anlagevermögen: 385,70 Mio. € = 96 %

Umlaufvermögen /
Rechnungsabgrenzung: 
16,60 Mio. € = 4 %

Gesamtbetrag 2020: 402,3 Mio. € = 100 %     

Empfangene 
Ertragszuschüsse:  
10,20 Mio. € 
= 2,54 %

Fremdkapital: 
216,36 Mio. €  
= 53,78 %

Eigenkapital*: 
157,84 Mio. € 
= 39,23 %

Passive latente Steuern: 
0,27 Mio. € = 0,07 %

Rechnungsabgrenzungsposten: 
0,02 Mio. € = 0,01 %

Rückstellungen: 
17,60 Mio. €
= 4,38 %
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  Das WASSERNETZ 
schlängelt sich auf fast

     250 Kilometern durch
            die ganze Stadt.

132
WARTEHALLEN

164
HALTESTELLEN

Wir kümmern uns um mehr als 

18.300
BÄUME 
in der Stadt.

Im Rahmen des  
ÖKOPROFITS haben wir 
in einem Jahr eingespart:

4.822 m³ 
Wasser  

684	Tonnen
	 Abfall

4,19	Millionen
kWh Energie

7.261 Tonnen
	     CO₂

halten wir für Sie in Schuss. 
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377.163 qm
      Grün- und Parkanlagen

270 Gigawattstunden 

Tonnen Abfall.

Auf dem WERTSTOFFHOF  
werden jährlich rund

 

500 Tonnen 
Elektro-Altgeräte 
			   entsorgt.

915.647 qm
		       Forst und Wald

300 
BESCHÄFTIGTE 

arbeiten für die Hürther 
Bürgerinnen und Bürger.

Mehr als

Wir liefern rund 

pro Jahr an die Bürgerinnen 
und Bürger in Hürth.

FERNWÄRME

MÜLLSAMMEL-
FAHRZEUG

Unser größtes

fasst 11,5
pflegen wir für Sie. 
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